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Chemie
Grundstufe
1. Klausur

Hinweise für die Kandidaten

 y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
 y Beantworten Sie alle Fragen.
 y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
 y Das Periodensystem steht Ihnen zur Einsichtnahme auf Seite 2 dieser Klausur zur Verfügung.
 y Die maximal erreichbare Punktzahl für diese Klausur ist [30 Punkte].
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Bitte umblättern

1. Wie viele Mol Phosphat-Ionen (PO4
3−) sind in 103,39 g Ca3(PO4)2 enthalten?  

Mr = 310,18

A. 0,11

B. 0,33

C. 0,67

D. 2,00

2. Was ist die Summe der Koeffizienten für die ausgeglichene Gleichung der Verbrennung von 
Eisen (II)-sulfid unter Verwendung der kleinstmöglichen ganzen Zahlen?

_FeS (s) + _O2 (g) → _Fe2O3 (s) + _SO2 (g)

A. 6

B. 7

C. 14

D. 17

3. Was ist die Ausbeute an Natriumchlorid in Gramm, wenn 2,30 g Natrium und 11,4 dm3 Chlorgas 
unter Normalbedingungen (STP) reagieren?  
Mr NaCl = 58,4 
Molvolumen des Gases = 22,7 dm3 mol−1

2Na (s) + Cl2 (g) → 2NaCl (s)

A. 2,92

B. 5,84

C. 29,2

D. 58,4
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4. Was ist der Druck in Pa im Inneren eines Zylinders mit einem Volumen von 3,0 dm3, der 64 g O2 bei 
25,0 °C enthält?  
R = 8,31 J K−1 mol−1; PV = nRT

A. 
2

3,0
�� 258,31

B. 
2 2988 31,

10 33 0,

C. 
8,312
3 0

��
,
298

D. 
8,314 298
3 0 10 3,

5. Was ist die Ar des Elements, die aus seinem folgenden Massenspektrum bestimmt wird?

10 11
Masse/Ladung

%
 H

äu
fig

ke
it

80,1 

19,9

A. 10,0

B. 10,2

C. 10,5

D. 10,8
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Bitte umblättern

6. Was ist richtig in Bezug auf die Wellenlänge und die Strahlungsenergie des ultravioletten und des 
sichtbaren Bereichs des elektromagnetischen Spektrums?

Ultravioletter Bereich Sichtbarer Bereich

A. Niedrigere Wellenlänge und 
höhere Energie

Höhere Wellenlänge und 
niedrigere Energie

B. Niedrigere Wellenlänge und 
niedrigere Energie

Höhere Wellenlänge und 
höhere Energie

C. Höhere Wellenlänge und 
niedrigere Energie

Niedrigere Wellenlänge und 
höhere Energie

D. Höhere Wellenlänge und 
höhere Energie

Niedrigere Wellenlänge und 
niedrigere Energie

7. Welche Aussagen, in Bezug auf die Organisation der Elemente im Periodensystem, sind richtig?

I. Die Elemente mit den Ordnungszahlen 4, 12 und 20 haben Atome, bei denen dieselbe 
Anzahl von Energieniveaus mit Elektronen besetzt ist.

II. Die Elemente mit den Ordnungszahlen 9, 17 und 35 haben Atome mit derselben 
Anzahl von Elektronen in der äußersten Schale.

III. Das Periodensystem ist in Blöcke unterteilt, die den von Elektronen besetzten 
Unterniveaus entsprechen.

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III

8. Welches dieser Oxide der Periode 3 bildet in Wasser eine Lösung mit pH < 7?

A. Al2O3

B. MgO

C. Na2O

D. P4O6
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9. Welcher Bindungstyp bildet sich zwischen N und H, wenn Ammoniak mit Wasser reagiert?

NH3 (g) + H2O (l) → NH4
+ (aq) + OH− (aq)

A. Ionische Bindung

B. Dipol-Dipol

C. Koordinative kovalente Bindung

D. Metallische Bindung

10. Welche Arten von intermolekularen Kräften treten zwischen Molekülen von  
CH4, CH3OH und CH3Cl auf?

CH4 CH3OH CH3Cl

A. Nur London-Kräfte 
(Dispersionskräfte)

London-Kräfte 
(Dispersionskräfte), 
Wasserstoffbrücken-
bindungen, Dipol-Dipol

London-Kräfte 
(Dispersionskräfte), 
Dipol-Dipol

B. London-Kräfte 
(Dispersionskräfte), 
Wasserstoffbrücken-
bindungen

London-Kräfte 
(Dispersionskräfte), 
Wasserstoffbrücken-
bindungen, Dipol-Dipol

London-Kräfte 
(Dispersionskräfte), 
Wasserstoffbrücken-
bindungen, Dipol-Dipol

C. Nur London-Kräfte 
(Dispersionskräfte)

London-Kräfte 
(Dispersionskräfte), 
Dipol-Dipol

Nur London-Kräfte 
(Dispersionskräfte)

D. London-Kräfte 
(Dispersionskräfte), 
Wasserstoffbrücken-
bindungen

Nur London-Kräfte 
(Dispersionskräfte)

London-Kräfte 
(Dispersionskräfte), 
Dipol-Dipol
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Bitte umblättern

11. Welche Antwort ist die Molekülgeometrie der nummerierten Atome in dem unten 
dargestellten Molekül?

N(1) C(2) C(3)

A. Gebogen Trigonal-planar Linear

B. Trigonal-planar Gebogen Gebogen

C. Tetraedrisch Trigonal-planar Gebogen

D. Gebogen Tetraedrisch Linear

12. Welche Aussagen über Legierungen sind richtig?

I. Sie sind homogene Gemische von Metallen mit anderen Metallen oder Nichtmetallen.

II. Die unterschiedlichen Größen der Atome in Legierungen verhindern, dass die 
Schichten der metallischen Kationen sich leicht gegeneinander verschieben können.

III. Die Zugabe von Kohlenstoff zu Eisen ergibt eine Legierung, die härter als reines 
Eisen ist.

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III
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13. In welcher der folgenden Reaktionen ist Bildungsenthalpie (∆Hf À) dargestellt?

A. C2H4 (g) + HBr (g) → C2H5Br (g)

B. Al (s) + 
3
2

 H2 (g) + 
3
2

 O2 (g) → Al (OH)3 (s)

C. CaO (s) + SO2 (g) → CaSO3 (s)

D. H (g) + N (g) + O3 (g) → HNO3 (l)

14. Betrachten Sie die folgenden Gleichungen:

H2 (g) + F2 (g) → 2HF (g) ∆H À = − x kJ

C (s) + 2F2 (g) → CF4 (g) ∆H À = − y kJ

2C (s) + 2H2 (g) → C2H4 (g) ∆H À = + z kJ

Was ist ∆H À der folgenden Reaktion?

C2H4 (g) + 6F2 (g) → 2CF4 (g) + 4HF (g)

A. − x − y − z

B. − x − y + z

C. −2x + 2y − z

D. −2x − 2y − z
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Bitte umblättern

15. In welchem der folgenden Diagramme ist die Maxwell-Boltzmann-Verteilung der kinetischen 
Energie der Moleküle derselben Probe eines Gases bei zwei verschiedenen Temperaturen, T1 und 
T2, dargestellt, wenn T1 > T2 ist?

A.

T1

T2

Kinetische Energie, Ke

Fr
ak

tio
n 

de
r M

ol
ek

ül
e

B.

T1

T2

Kinetische Energie, Ke
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ak
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e

C.

T1 T2

Kinetische Energie, Ke
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n 
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e

D.

T1

T2

Kinetische Energie, Ke
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n 

de
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e

16. Was ist die Enthalpieänderung in kJ mol−1, wenn 107 g festes Ammoniumchlorid (NH4Cl) in 
Wasser gegeben werden, um 50,0 cm3 Lösung zu erzeugen, und die Temperatur dabei um 
maximal 28 °C abnimmt?  
Mr NH4Cl = 53,5 
Spezifische Wärmekapazität des Wassers = 4,18 J g−1 K−1

A. ∆H = 
50 0 4 18 28 273

2 1000
, ,

B. ∆H = 
50 0 4 18 28
2 1000
, ,

C. ∆H = 
50 0 4 18 28 273

2 1000
, ,

D. ∆H = 
50 0 4 18 28

2 1000
, ,× ×

×
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17. Überschüssiges Magnesium-Pulver wurde in ein Becherglas mit Salzsäure (Chlorwasserstoffsäure, 
HCl (aq)) gegeben. Die Masse des Becherglases und seines Inhalts wurde dokumentiert und als 
Kurve 1 gegen die Zeit aufgetragen.

1

2

Zeit

Masse

Durch welche Veränderung könnte die Kurve 2 entstehen?

A. Verwendung desselben Volumens von stärker verdünnter HCl (aq)

B. Verwendung derselben Masse an Mg-Band

C. Erhöhung der Temperatur

D. Verwendung der doppelten Masse an Mg-Pulver

18. Kohlendioxid löst sich in Wasser, wie in der Gleichung unten dargestellt ist. Was geschieht, wenn 
die Temperatur der wässrigen Lösung erhöht wird?

CO2 (g) + 2H2O (l)  H3O
+ (aq) + HCO3

− (aq) ∆H À = −19,3 kJ mol−1

A. Das Gleichgewicht verschiebt sich nach rechts und der pH-Wert nimmt ab.

B. Das Gleichgewicht verschiebt sich nach rechts und der pH-Wert nimmt zu.

C. Das Gleichgewicht verschiebt sich nach links und der pH-Wert nimmt zu.

D. Das Gleichgewicht verschiebt sich nach links und der pH-Wert nimmt ab.

19. Der pH-Wert der wässrigen Lösung Z ist 5 und der pH-Wert der wässrigen Lösung X ist 10. Was ist 
das Verhältnis ihrer H3O

+-Konzentration?

A. [H3O
+] ist in X 2-mal niedriger als in Z.

B. [H3O
+] ist in X 5-mal niedriger als in Z.

C. [H3O
+] ist in X 1 × 102-mal niedriger als in Z.

D. [H3O
+] ist in X 1 × 105-mal niedriger als in Z.
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Bitte umblättern

20. Was der folgenden Optionen hat die schwächste konjugierte Base?

A. HCl

B. NaOH

C. CH3CH2COOH

D. NaCl

21. In welcher Reaktion wirkt H2 als Oxidationsmittel?

A. N2 (g) + 3H2 (g) → 2NH3 (g)

B. 2Na (s) + H2 (g) → 2NaH (s)

C. Cl2 (g) + H2 (g) → 2HCl (g)

D. H2CCH2 (g) + H2 (g) → H3CCH3 (g)
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22. Eine galvanische Zelle wird aus Halbzellen mit den Metallen X und Z als Elektroden konstruiert. 
Metall Z ist reaktiver als X. Was geschieht, wenn diese Zelle Elektrizität produziert?

z x

X2+

(aq)
Z2+

(aq)

Salzbrücke

Voltmeter

A. Positive Ionen fließen durch die Salzbrücke zu der Z-Halbzelle.

B. Elektronen fließen von der X-Halbzelle zu der Z-Halbzelle.

C. Die Konzentration von X2+ nimmt zu.

D. Die Masse der Elektrode Z nimmt ab.

23. Was geschieht, wenn Chlorgas-Blasen (Cl2 (g)) durch eine wässrige Lösung von Natriumiodid (NaI) 
geleitet werden?

A. Chlor wird zu Chlorat(V)-Ionen oxidiert.

B. Chlor wird zu Chlorid oxidiert.

C. Iodid-Ionen werden zu Iod oxidiert.

D. Es findet keine Reaktion statt.
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Bitte umblättern

24. Welche Produkte werden gebildet, wenn 2-Buten (2-Butylen, IUPAC-Name: But-2-en) jeweils 
mit Bromwasserstoff (Broman, IUPAC-Name: Hydrogenbromid, HBr) oder mit Bromwasser 
(Br2 (aq)) reagiert?

+

+

X Y

A. CH3CH2CHBrCH3 CH3CHBrCHBrCH3

B. BrCH2CH2CH2CH3 Br2CHCHCHCH3 + H2

C. BrCH2CHCHCH3 + H2 CH3CHBrCHBrCH3

D. CH3CH2CHBrCH3 CH3CHCBrCH3 + HBr

25. Welche der folgenden Verbindungen kann mit saurem Kaliumdichromat zu einer Säure reagieren?

A. CH3CH(OH)CH3

B. CH3COCH3

C. CH3CH2CH(CH2OH)CH2CH3

D. CH3C(CH3)(OH)CH3

26. Wie viele Strukturisomere des Alkohols mit der Summenformel C4H9OH gibt es?

A. 2

B. 3

C. 4

D. 5
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27. Wie lautet der IUPAC-Name dieser Verbindung?

A. 2,3-Dimethylpentanal

B. 2,3-Methylpentanal

C. 2-Methyl-3-ethylbutanal

D. 3-Ethyl-2-methylbutanal

28. Welche der folgenden funktionellen Gruppen sind in Aspartam vorhanden?

A. Carboxyl-, sekundäre Amino- und Ethergruppe

B. Carboxyl-, sekundäre Amino- und Estergruppe

C. Ether-, primäre Amino- und sekundäre Aminogruppe

D. Ester-, primäre Amino- und Carboxylgruppe
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29. Welche Aussagen über das Molekül-Ion (M+) in einem Massenspektrum sind richtig?

I. Das M+ ist nicht immer das Signal mit der höchsten Intensität im Massenspektrum.

II. Das M+ ist immer das stabilste Fragment, das durch den Elektronenbeschuss entsteht.

III. Das m/z-Verhältnis des Signals des M+-Ions gibt die relative Molekülmasse des 
Moleküls an.

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III

30. Ein Schüler führt eine Untersuchung mit einer nicht standardisierten Natriumhydroxid-Lösung 
durch, um den Gehalt an Essigsäure (IUPAC-Name: Ethansäure) in Essigproben zu bestimmen. 
Welche Art von Fehler tritt hierbei auf und wie beeinflusst dies die Qualität der ermittelten Daten?

A. Systematischer Fehler und geringere Richtigkeit

B. Systematischer Fehler und geringere Präzision

C. Zufälliger Fehler und geringere Präzision

D. Zufälliger Fehler und geringere Richtigkeit
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